
Modellprojekt „Inklusionsorientierte

Schul- und Unterrichtsentwicklung“

Kooperation zwischen privaten und öffentlichen 
Partnern gut organisieren und pflegen

Dr. Marcus Adrian, Schulberater Inklusion Fachtagung „Wir finden Wege…“, Bonn 2016



Ein Blick auf das Modellprojekt

Kooperationen zwischen privaten und öffentlichen Partnern

• Die Partner im Umfeld eines Schulstandortes

• Private Allgemeine Schule & öffentliches SBBZ

• Privates SBBZ & öffentliche Allgemeine Schule

• Rolle von Schulleitung und Steuerungsgruppe

• Multiprofessionelle Teams in kooperativen Organisationsformen

• Regionale Schulentwicklungsplanung



Ausgangslage
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Das Bildungs- und Erziehungskonzept des Marchtaler 
Plans ist die curriculare Grundlage für 
inklusionsorientierte Schul- und Unterrichtsentwicklung

„Eigentlich ist der Marchtaler Plan ein 
Inklusionscurriculum!“



Der Marchtaler Plan
Gedanken zur christlichen Anthropologie und zur Ethik des Marchtaler Plans
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Die Kinder klopfen an unser Herz:
sie brauchen nicht bloß das,

was wir haben,
sondern das, was wir sind.

Edith Stein



Welche Herausforderungen stellen sich?
Welche Unterstützung brauchen unsere Schulen? 
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Inklusion ist eine gesamtschulische Herausforderung

Inklusion gedeiht in einer entsprechenden Schulkultur

Inklusion braucht fort- und weitergebildete Lehrkräfte

Inklusion heißt anders unterrichten und anders Leistung bewerten

Inklusion muss multiprofessionell und interdisziplinär angelegt sein

Inklusion braucht Leitung

Inklusion braucht Standards und Evaluation

Inklusion braucht Eltern

Inklusion braucht gute Regelungen und Strukturen
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Eine Katholische Freie 
Schule für alle
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?
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Privates
SBBZ

Öffentl.
Allg. Schule

Frühzeitige gegenseitige Hospitationen
Steuerungsgruppen und Leitungsebenen garantieren Kommunikation

Auftragsklärung der Steuerungsgruppe

Ist-Stand-Analyse zu Vernetzung und inklusiver Praxis (Evaluation)



Kraftfeldanalyse
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Umfeldanalyse
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Nutzen-Risiko-Analyse
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Privates
SBBZ

Öffentl.
Allg. Schule

Frühzeitige gegenseitige Hospitationen
Steuerungsgruppen und Leitungsebenen garantieren Kommunikation

Auftragsklärung der Steuerungsgruppe

Ist-Stand-Analyse zu Vernetzung und inklusiver Praxis (Evaluation)
Vorbereitung und Fortbildung des Gesamtkollegiums

Erwartungsklärung der inklusiv arbeitenden KollegInnen 
Begleitung der Teams und der Steuerungsgruppe
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Privates
SBBZ

Öffentl.
Allg. Schule

Die Rolle der Schulleitungen

Die Aufgabe der Steuerungsgruppe
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Privates
SBBZ

Öffentl.
Allg. Schule

Multiprofessionelle Teams in kooperativen Organisationsformen

- Regelungen zur Zusammenarbeit im Team
- Rahmenbedingungen an der Schule

- Arbeiten mit der TeampartnerIn
- Schulgemeinschaft

Unterstützung
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Öffentliche
Schulaufsichts-

behörden

Regionale Schulentwicklungsplanung

- Schüleraufnahme und -zuteilung
- Gutachtenerstellung / Klärung des Förderbedarfs

- Ressourcenzuweisung ist kindgebunden
- Anerkennung von Lehrkräften 

Fachdienste
Jugendhilfe

BSSA
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Modell-
Schule

Koop. 
Schule

SteuerungsgruppeSteuerungsgruppe

Prozess-
Begleitung

Inklusions-TeamsInklusions-Teams

Unterstützungs-System

Inklusion als SE-Aufgabe



Inklusionsplattform
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Inklusions-Team AInklusions-Team A Inklusions-Team BInklusions-Team B

Inklusions-Team DInklusions-Team DInklusions-Team EInklusions-Team E

Inklusions-Team CInklusions-Team CInklusions-Team FInklusions-Team F



für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit

DANKE 


